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42 Skandal!

Mommie--
loan Crawford

Im Englischen ist der Name «Joan Crawford» beinahe
gleichbedeutend mit «Rabenmutter», zumindest seit ihre Tochter
Christina Crawford das autobiografische Buch «Mommie
Dearest» schrieb und darin die angeblichen Torturen ihrer
mittlerweile verstorbenen Adoptivmutter beschrieb. Im
gleichnamigen Film von Frank Perry übernahm Faye Dunaway
die Hauptrolle und spielte Crawford mit derart grosser Geste,
dass es auch sie beinahe ihre Karriere kostete.

Anders als seine berühmteste

Leinwandfigur,
der Tramp, das vermuten
lässt, war der Brite ein
berüchtigter Womanizer.
Und heiratete gleich
zweimal in seinem Leben
16-jährige Frauen.
Gecancelt wurde er aber
in den USA im Zuge
der McCarthy-Ära wegen
seiner politischen
Positionen. Daraufhin liess er
sich am Genfersee nieder.
Seine Erfahrungen mit
den USA verarbeitete er
1957 im Film A King in
New York.



Die Filmgeschichte in
den Schlagzeilen

Zu Beginn der Zwanzigerjahre war Arbuckle ein riesiger
Star, bis eine 24-Jährige nach einer wilden Party,
die der Stummfilm-Star in einem Hotelzimmer in San
Francisco schmiss, verstarb. Es kam zum Prozess,
dann zum öffentlichen Skandal, dann zum Freispruch.

Kaum jemand erinnert sich
daran, dass ein junger John
Huston am 22. September
1933 auf dem Sunset Boulevard
die junge Tänzerin Tosca
Roulien überfahren haben soll.
Seiner Karriere tat der tragische
Unfall keinen Abbruch: Sein
The Asphalt Jungle von 1950
oder The African Queen von
1951 gehören zu den Klassikern
der Filmgeschichte.

Janet Jacksons Karriere
bekam nach ihrem
«Nipplegate» am Super
Bowl 2004 einen
deutlichen Knicks - da hatte
Schauspielerin und
Pin-up Jayne Mansfield
knappe 50 Jahre
zuvor mehr Glück. Mehr
als einmal wollte ihre
Garderobe nicht so, wie
sie wollte (oder war
es Absicht?), am
berühmtesten wohl an einer
Hollywood-Party, die
man 1957 zu Ehren von
Sophia Loren schmiss.

-J®yne Mansf/elds
Nippelgate
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